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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Blaslanzenaufhängung 
mit  integrierter  Medienversorgung  für  metallurgische 
Blaslanzen  mit  einer  Blaslanze  und  einem  hanzenträ- 
gerschlitten  wobei  die  Lanze  an  dem  Lanzenträger- 
schlitten  anzubringen  ist  und  die  Anschlussflächen  zwi- 
schen  dem  Blaslanzenoberteil  und  dem  Lanzenträger- 
schlitten  im  wesentlichen  horizontal  liegen. 

Blaslanzenaufhängungen  mit  integrierter  Medien- 
versorgung  und  horizontalen  Anschlussflächen  zwi- 
schen  Lanze  und  Medienzufuhrvorrichtung  sind  an  sich 
bekannt.  Kennzeichnend  bei  diesen  bekannten  Ausfüh- 
rungen  (siehe  z.B.  die  Patentschriften  LU-69  797  und 
LU-86  985)  ist,  dass  die  Primäranschlussfläche  nach 
unten  zeigt  und  die  Sekundäranschlussfläche,  d.h.  die 
der  Lanze  zugeordnete  Anschlussfläche,  nach  oben 
zeigt.  Zum  dichten  und  festen  Ankuppeln  der  Lanze  an 
die  Medienzufuhrvorrichtung  muss  deshalb  die  Lanze 
von  einer  Hubvorrichtung  bis  zur  Primäranschlussflä- 
che  hochgehoben  und  sodann  mittels  einer  Kuppelvor- 
richtung  fest  an  die  Medienzufuhrvorrichtung  angekup- 
pelt  werden.  Die  beiden  Vorgänge  erfolgen  somit  natür- 
lich  ungünstigerweise  entgegen  die  Schwerkraft.  Aus- 
serdem  ist  die  Kuppelvorrichtung  mit  ihrem  zugeordne- 
ten  Antriebmechanismus  auch  in  einer  verbesserten 
Ausführung  (siehe  hierzu  die  Patentschrift  LU-88  017) 
noch  recht  aufwendig.  Ein  weiterer  Nachteil  der  in  dieser 
Patenschrift  vorgeschlagenen  Vorrichtung  besteht  dar- 
in,  dass  zwischen  dem  Kranhaken  und  dem  Lanzen- 
oberteil  für  den  Transport  der  Lanze  ein  Transportbügel 
vorgesehen  sein  muss,  um  den  Lanzenoberteil  unter  die 
Medienzufuhrvorrichtung  einzuführen,  wobei  das  Ent- 
fernen  dieses  Bügels  nach  dem  Einbringen  der  Lanze, 
sowie  das  Anbringen  desselben  für  das  Herausführen 
des  Lanzenoberteils  mit  umständlichen  Manipulationen 
verbunden  ist.  Auch  muss,  bedingt  durch  die  Mindes- 
weite  dieses  Bügels,  welche  durch  die  Breite  der  Medi- 
enzufuhrvorrichtung  bestimmt  wird,  der  Lanzenzubring- 
korridor  eine  grössere  Breite  als  normal  aufweisen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Blaslanzeaufhängung  der  eingangs  genannten  Art  zu 
vereinfachen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfüllt  dadurch,  dass  am  Lan- 
zenträgerschlitten  ein  gabelförmiger  Tragausleger  für 
die  Lanze  als  Medienkollektorkasten  ausgebildet  ist  und 
eine  Oberplatte  mit  einer  ersten,  im  wesentlichen  hori- 
zontalen,  Anschlussfläche  mit  darin  angeordneten  er- 
sten  Medienöffnungen  aufweist,  und  dass  am  Lanzen- 
oberteil  eine  Lanzentragplatte  senkrecht  zur  Lanzen- 
längsachse  angebracht  ist,  deren  Unterseite  eine  zwei- 
te,  im  wesentlichen  horizontale,  Anschlussfläche  mit 
darin  passend  angeordneten  zweiten  Medienöffnungen 
ausbildet,  wobei  durch  Absetzen  der  Lanze  auf  dem 
Tragausleger  und  Medienkollektor  die  zweite  An- 
schlussfläche  auf  der  ersten  Anschlussfläche  bündig 
aufliegt. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  bestehen 

insbesondere  darin,  dass  im  Vergleich  zum  Stand  der 
Technik  sowohl  bei  der  Lanzenmontage  am  Lanzenträ- 
gerschlitten,  als  auch  beim  bündigen  Anpressen  der  An- 
schlussflächen  die  Wirkung  der  Schwerkraft  ausgenützt 

5  wird.  Somit  wird  die  Hubvorrichtung  am  Lanzenschlitten 
überflüssig  und  die  Kuppelvorrichtung  für  die  Lanze  er- 
hält  einen  wesentlich  einfacheren  Aufbau.  Weiterhin 
kann  der  Transportbügel  für  die  Lanze  entfallen,  was 
wesentliche  Platzersparnisse  im  Lanzenzubringerkorri- 

10  dor  zur  Folge  hat,  sowie  die  Handhabung  der  Lanzen 
beim  Transport  wesentlich  vereinfacht. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in 
den  Unteransprüchen  angegeben.  In  einer  ersten  vor- 
teilhaften  Ausgestaltung  ist  zwischen  dem  Lanzenträ- 

15  gerschlitten  und  dem  Lanzenoberteil  eine  Festhalte- 
und  Anpressvorrichtung  für  die  Lanze  derart  ange- 
bracht,  dass  die  Lanze  durch  diese  Vorrichtung  mit  der 
ersten  Anschlussfläche  an  die  zweite  Anschlussfläche 
anpressbar  ist  und  dass  gleichzeitig  durch  diese  Vor- 

20  richtung  der  Lanzenschaft  mit  dem  Lanzenschlitten 
starr  verbindbar  ist.  Diese  Festhalte-  und  Anpressvor- 
richtung  verstärkt  also  vorteilhaft  die  Wirkung  der 
Schwerkraft  und  verbessert  durch  einen  grösseren  An- 
pressdruck  die  Dichtheit  zwischen  den  zwei  An- 

25  schlussflächen.  Durch  die  starre  Verbindung  des  Lan- 
zenkörpers  mit  dem  Lanzenschlitten  wird  die  Stabilität 
der  Lanzenaufhängung  wesentlich  erhält  und  Stos- 
schwingungen  werden  direkt  am  Lanzenschlitten  abge- 
fangen. 

30  In  einer  ersten  Ausgestaltung  umfasst  die  Festhal- 
te-  und  Anpressvorrichtung  an  dem  Lanzenschlitten  ei- 
ne  Klemmvorrichtung  mit  einem  gabelförmigen  Ausle- 
gerarm,  welcher  am  Lanzenträgerschlitten  vertikal  ver- 
schiebbar  ist  und  in  zwei  Zapfen  am  Lanzenschaft  von 

35  oben  einhakbar  ist.  Dieser  Auslegerarm  ist  durch  einen 
vertikalen  Antrieb  fest  an  die  Zapfen  der  Lanze  an- 
pressbar. 

In  einer  zweiten  Ausgestaltung  umfasst  die  Festhal- 
te-  und  Anpressvorrichtung  an  dem  Lanzenschlitten  ein 

40  Paar  Schwenkhaken,  welche  in  zwei  Zapfen  am  Lan- 
zenschaft  eingreifbar  sind  und  mit  Hilfe  von  zugeordne- 
ten  Antrieben  in  Richtung  der  Schwerkraft  an  die  zwei 
Zapfen  am  Lanzenschaft  anpressbar  sind. 

In  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung  um- 
45  fasst  die  Blaslanzenaufhängung  Kupplungsführungen 

an  der  Oberplatte  und  korrespondierende  Kupplungs- 
führungen  an  der  Lanzentragplatte,  welche  gewährlei- 
sten,  dass  die  Medienöffnungen  in  den  beiden  Platten 
genau  fluchtend  zusammengeführt  werden. 

so  Am  Medienkollektor  befinden  sich  vorzugsweise 
seitliche  Leitungsanschlüsse  für  ein  gasförmiges  Fri- 
schemedium  und  eine  Vor-  und  Rücklaufleitung  eines 
flüssigen  Kühlmittels  der  Lanze,  welche  von  unten  in  die 
entsprechenden  ersten  Medienöffnungen  der  ersten 

55  Anschlussfläche  einmünden.  In  dem  Lanzenoberteil  be- 
finden  sich  entsprechende  Verbindungsleitungen  zwi- 
schen  der  Lanze  und  den  zweiten  Medienöffnungen  in 
der  zweiten  Anschlussfläche,  welche  von  oben  in  die 
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entsprechenden  zweiten  Medienöffnungen  einmünden. 
In  der  ersten  und  zweiten  Anschlussfläche  können 

bei  Bedarf  auch  entsprechende  Verbindungselemente 
für  elektrische  Leitungen  vorgesehen  werden. 

Eine  Transportöse  für  die  Lanze  ist  vorteilhaft  direkt 
am  Lanzenoberteil  in  direkter  Verlängerung  der  Längs- 
achse  der  Lanze  befestigt  und  ersetzt  vorteilhaft  den 
Lanzentransportbügel. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  den 
Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im  folgenden  nä- 
her  beschrieben.  Es  zeigen: 

Figur  1,  eine  Vorderansicht  der  erfindungsgemäs- 
sen  Aufhängung  einer  Blaslanze  an  einem  Lanzen- 
trägerschlitten; 
Figur  2,  eine  Seitenansicht  der  Vorrichtung  nach  Fi- 
gur  1; 
Figur  3,  eine  perspektivische  Darstellung  der  Vor- 
richtung  nach  Figur  1  ; 
Figur  4,  eine  rückwärtige,  perspektivische  Darstel- 
lung  der  Vorrichtung  nach  Figur  3; 
Figur  5,  eine  Seitenansicht  eines  als  Medienkollek- 
torkasten  ausgebildeten  Tragauslegers  für  die  Lan- 
ze; 
Figur  6,  eine  Draufsicht  auf  die  Vorrichtung  nach  Fi- 
gur  5; 
Figur  7,  einen  Schnitt  A-A  durch  die  Vorrichtung 
nach  Figur  5; 
Figur  8,  eine  perspektivische  Darstellung  einer  von 
vielen  Möglichkeiten  der  Medienleitungsführung 
zwischen  Lanzenoberteil  und  Lanzentragplatte; 
Figur  9,  eine  Variante  der  Festhalte-  und  An- 
pressvorrichtung  zwischen  Lanzenträgerschlitten 
und  Lanzenoberteil. 

Figur  1  zeigt  den  Oberteil  einer  Lanze  10,  welche 
an  einen  Lanzenträgerschlitten  12  und  dessen  Medien- 
anschlussvorrichtung  1  4  angekuppelt  ist.  Diese  Vorrich- 
tung  14  ist  an  einem  gabelförmigen,  vorzugsweise  kon- 
solenartig  abgestützten  Ausleger  16  des  Schlittens  12 
angebracht,  welcher  gleichzeitig  als  Auflagelager  für 
das  Lanzenoberteil  18  dient.  Der  Ausleger  16  ist  also 
als  Medienzufuhreinrichtung  ausgebildet  und  wird  im 
folgenden  einfachheitshalber  auch  als  Medienkollektor 
oder  Medienkollektorkasten  16  bezeichnet.  Letzterer 
umfasst  Anschluss-Rohrstutzen  22,  24,  26  zum  An- 
schliessen  von  Medienleitungen  (nicht  gezeigt),  wobei 
im  dargestellten  Beispiel  der  Stutzen  22  für  eine  Sauer- 
stoffzufuhr,  der  Stutzen  26  für  einen  Kühlflüssigkeitsvor- 
lauf  und  der  Stutzen  24  der  Kühlflüssigkeitsrücklauf  vor- 
gesehen  ist.  Diese  verschiedenen  Rohrstutzen  22,  24, 
26  sind  im  Innern  des  Medienkollektors  16  als  Medien- 
leitungen  ausgebildet,  welche  senkrecht  nach  oben  in 
entsprechende  Medienöffnungen  in  einer  horizontalen 
Oberplatte  28  ausmünden  (siehe  Figuren  6  und  7).  In 
Figur  6  ist  die  Öffnung  30  die  Sauerstoffzufuhröffnung, 
die  Öffnung  32  die  Eintrittsöffnung  für  das  Kühlmedium 
und  die  Öffnung  34  die  Austrittsöffnung  für  das  Kühlme- 

dium. 
Es  versteht  sich  von  selbst,  dass,  falls  erforderlich, 

am  Medienkollektor  1  6  noch  weitere  Medienzuf  uhrmög- 
lichkeiten  geschaffen  werden  können,  wie  z.B.  für  zu- 

5  sätzliche  metallurgische  Gase  oder  auch  für  eine  Strom- 
zufuhr  zum  Antreiben  von,  im  Lanzen  blas  köpf  vorgese- 
henen,  elektrischen  Vorrichtungen.  Verbindungsele- 
mente  für  Messleitungen  können  ebenfalls  vorgesehen 
werden. 

10  Das  Lanzenoberteil  besteht  im  wesentlichen  aus  ei- 
nem  Medienzufuhrgehäuse  20  mit  darin  verlaufenden 
Medienleitungen  41  (Figur  8)  für  die  Blasprozessmedi- 
en  und  Kühlmedien.  Am  oberen  Ende  der  Lanze  10  ist 
dabei  senkrecht  zur  Längsachse  der  Lanze  10  eine 

15  Tragplatte  36  angebracht  (siehe  Figuren  1  und  8).  Letz- 
tere  liegt  nach  dem  Absetzen  der  Lanze  1  0  am  Lanzen- 
trägerschlitten  1  2  auf  der  Oberplatte  28  des  Medienkol- 
lektorkastens  16  auf,  so  dass  die  Lanze  10  von  der 
Oberplatte  28  des  Medienkollektors  getragen  wird.  In 

20  dieser  Tragplatte  36  der  Lanze  sind,  zu  den  Öffnungen 
30,  32,  34,  passende  Öffnungen  30',  32',  34'  (Figur  8) 
vorgesehen,  wobei  natürlich  geeignete  periphere  Ab- 
dichtelemente  diesen  verschiedenen  Öffnungspaarun- 
gen  zugeordnet  sind  (nicht  explizit  gezeigt).  Die  Trag- 

es  platte  36  wird  vom  Medienzufuhrgehäuse  20  überdeckt, 
aus  dem  im  dargestellten  Beispiel  die  Sauerstoffleitung 
38  (siehe  Figur  8)  hervorragt. 

Der  Kupplungsvorgang  zum  Verbinden  von  Lanze 
10  und  Lanzenträgerschlitten  12  lässt  sich  anhand  der 

30  Figur  3  erläutern. 
Eine  Lanze  10  wird  aus  einem  (nicht  gezeigten) 

Lanzenreservestand  durch  einen  (nicht  gezeigten)  Lan- 
zenzubringkorridor,  z.B.  von  rechts  her,  vor  dem  Lan- 
zenträgerschlitten  12  in  eine  Montagebereitschaftsstel- 

35  lung  gebracht.  Dies  geschieht  z.B.  mit  Hilfe  einer  Lauf- 
katze  mit  Kranhaken  (nicht  gezeigt),  wobei  der  Kranha- 
ken  direkt  an  einer  Transportöse  40  der  Lanze  10  ein- 
geklinkt  ist.  Günstig  hierbei  ist,  dass  erfindungsgemäss 
kein  Transportbügel,  wie  er  weiter  oben  erwähnt  wird, 

40  mehr  benötigt  wird,  da  die  Transportöse  40  direkt  an 
dem  Lanzenoberteil  in  der  Verlängerung  der  Längsach- 
se  der  Lanze  10  angebracht  werden  kann. 

Nunmehr  wird  die  Lanze  10  mittels  der  Öse  40  in 
den  Einschnitt  42  im  Medienkollektor  10  hineingeführt 

45  und  mit  ihrer  Tragplatte  36  auf  die  Oberplatte  28  des 
Medienkollektors  herabgelassen,  wobei  Führungszap- 
fen  74,  76,  78  (Figuren  5  und  6)  der  Oberplatte  28  mit 
entsprechende  Führungsbohrungen  der  Tragplatte  36 
(nicht  gezeigt)  ineinandergreifen,  so  dass  die  korre- 

50  spondierenden  Medienöffnungen  in  den  beiden  Platten 
genau  fluchtend  zusammengeführt  werden. 

Nachdem  die  Lanze  10  auf  der  Oberplatte  28  ab- 
gesetzt  ist,  von  dieser  also  getragen  wird,  wird  das  An- 
kuppeln  vorteilhaft  durch  ein  festes,  weiter  abdichten- 

55  des  Aneinanderpressen  der  beiden  Kontaktflächen  der 
Platten  36  und  28  abgeschlossen.  Dies  geschieht  in  der 
Ausgestaltung  nach  den  Figuren  3  und  4  mit  Hilfe  einer 
senkrecht  verschiebbaren  Kulissenschiebervorrichtung 

3 
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44  (bzw.  Rollenvorrichtung  44)  (Figur  4),  an  welcher  ein 
gabelförmiger  Ausleger  46  vorgesehen  ist,  welcher  mit 
beidseitig  am  Schaft  der  Lanze  10  angeordneten  Zap- 
fen  48,  50  von  oben  eingreifbar  ist.  Wird  der  Ausleger 
46  mit  Hilfe  der  Vorrichtung  44  nach  unten  verschoben,  s 
so  wird  dadurch  nicht  nur  die  gewünschte  Anpresskraft 
zwischen  den  Platten  28  und  36  erzielt,  sondern  auch 
die  Lanze  im  Bereich  des  Auslegers  46  durch  diesen 
zusätzlich  am  Lanzenschlitten  12  abgestützt.  Nach  Be- 
endigung  dieses  Vorgangs  ist  die  Lanze  also  unverrück-  10 
bar  am  Schlitten  12  festgelegt. 

Aus  Figur  4  sind  die  wesentlichen  Details  der  An- 
triebsvorrichtung  für  den  Ausleger  46  zu  ersehen.  Der 
Kulissenschieber  52  wird  hier  über  ein  Spindelsystem 
54  mit  einem  Antriebsmotor  56  verbunden,  welches  die  15 
Drehbewegung  des  Antriebsmotors  56  in  die  benötigte 
Linearbewegung  umwandelt. 

Selbstverständlich  bietet  der  Stand  der  Technik 
mannigfache  andere  Möglichkeiten,  um  einem  Ausleger 
46,  oder  dergleichen,  eine  Hubbewegung  zu  vermitteln.  20  2. 

Figur  9  zeigt  eine  zweite  Variante,  um  die  ge- 
wünschte  Anpresskraft  zwischen  den  Platten  28'  und 
36'  zu  erzeugen  und  die  Lanze  10'  zusätzlich  mit  dem 
Lanzenträgerschlitten  12'  starr  zu  verbinden.  Dieses 
System  funktioniert  auf  der  Basis  einer  Schwenkhaken-  25 
anordnung  60,  wie  eine  solche  prinzipiell  z.B.  in  der  Pa- 
tentschrift  LU-87  761  beschrieben  wird,  mit  dem  grund- 
legenden  Unterschied,  dass  dort  die  Haken  im  wesent- 
lichen  nur  zum  Festlegen  der  Lanze  an  einer  ersten 
Stelle  des  Schlittens  dienen,  während  die  Kupplungs-  30 
anpresskraft  von  einer  zweiten  Schwenkhakenanord-  3. 
nung  erzeugt  wird.  Abweichend  hiervon  besorgt  die 
Schwenkhakenanordnung  60  nicht  nur  das  Festlegen 
der  Lanze  10'  an  einem  ersten,  bzw.  zweiten  Punkt  des 
Schlittens  12',  sondern  auch  das  Gegeneinanderpres-  35 
sen  der  beiden  Platten  36'  und  28'.  Zu  diesem  Zweck 
muss  das  Hakensystem  solcherart  ausgelegt  sein,  dass 
es  beim  Betätigen  seiner  Antriebe  (in  Figur  9  den  Line- 
armotoren  62,  62')  die  Lanze  10'  nach  unten  zieht.  Die 
prinzipielle  Funktionsweise  einer  derartigen  Schwenk-  40  4. 
hakenvorrichtung  ist  dabei  aus  der  Patentschrift  LU-87 
761  zu  entnehmen. 

Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  sowohl  bei  der 
Ausführung  nach  den  Figuren  3  und  4  als  auch  bei  der- 
jenigen  nach  Figur  9  Druckbegrenzer,  z.B.  in  Form  von  45  5. 
Kraftmessdosen,  vorgesehen  sind,  die  das  jeweilige 
Anpressystem  beim  Erreichen  eines  vorbestimmten 
Kupplungsdruckes  zwischen  den  Platten  28  und  36, 
bzw.  28'  und  36',  abschalten. 

Patentansprüche 

1.  Blaslanzenaufhängung  mit  integrierter  Medienver-  6. 
sorgung  für  metallurgische  Blaslanzen  mit  einer  55 
Blaslanze  und  einem  Lanzenträgerschlitten,  wobei 
die  Lanze  an  dem  Lanzenträgerschlitten  anzubrin- 
gen  ist  und  die  Anschlussflächen  zwischen  dem 

Blaslanzenoberteil  und  dem  Lanzenträgerschlitten 
im  wesentlichen  horizontal  liegen,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  am  Lanzenträgerschlitten  (12, 
12')  ein  gabelförmiger  Tragausleger  für  die  Lanze 
(10)  als  Medienkollektorkasten  (16)  ausgebildet  ist 
und  eine  Oberplatte  (28)  mit  einer  ersten,  im  we- 
sentlichen  horizontalen  Anschlussfläche  (29)  mit 
darin  angeordneten  ersten  Medienöffnungen  (30, 
32,  34)  aufweist,  und  dass  am  Lanzenoberteil  eine 
Lanzentragplatte  (36)  senkrecht  zur  Lanzenlängs- 
achse  eingebracht  ist,  deren  Unterseite  eine  zwei- 
te,  im  wesentlichen  horizontale,  Anschlussfläche 
(37)  mit  darin  passend  angeordneten  zweiten  Me- 
dienöffnungen  (30',  32',  34')  ausbildet,  wobei  durch 
Absetzen  der  Lanze  (1  0,  1  0')  auf  dem  Tragausleger 
und  Medienkollektor  (16)  die  zweite  Anschlussflä- 
che  (37)  auf  der  ersten  Anschlussfläche  (29)  bündig 
aufliegt. 

Blaslanzenaufhängung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  zwischen  Lanzenträger- 
schlitten  (12)  und  Lanzenoberteil  eine  Festhalte- 
und  Anpressvorrichtung  für  die  Lanze  (10)  derart 
angebracht  ist,  dass  durch  diese  Vorrichtung  die 
Lanze  (1  0)  mit  der  ersten  Anschlussfläche  (29)  and 
die  zweite  Anschlussfläche  (37)  zusätzlicb  an- 
pressbar  ist  und  dass  gleichzeitig  durch  diese  Vor- 
richtung  der  Lanzenschaft  mit  dem  Lanzenträger- 
schlitten  starr  verbindbar  ist. 

Blaslanzenaufhängung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Festhalte-  und  An- 
pressvorrichtung  an  dem  Lanzenschlitten  (12)  eine 
Klemmvorrichtung  (44)  mit  einem  gabelförmigen 
Auslegerarm  (46)  umfasst,  welche  am  Lanzenträ- 
gerschlitten  vertikal  verschiebbar  ist  und  in  zwei 
Zapfen  (48,  50)  am  Lanzenschaft  von  oben  einhak- 
bar  ist. 

Blaslanzenaufhängung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Auslegerarm  (46)  durch 
einen  vertikalen  Antrieb  (46,  54)  fest  an  die  Zapfen 
(48,  50)  anpressbar  ist. 

Blaslanzenaufhängung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Festhalte-  und  An- 
pressvorrichtung  an  dem  Lanzenschlitten  (12)  ein 
Paar  Schwenkhaken  (61,  61')  aufweist,  welche  in 
zwei  Zapfen  (48,  50)  am  Lanzenschaft  eingreifbar 
sind,  und  mit  Hilfe  von  zugeordneten  Antrieben  (62, 
62')  in  Richtung  der  Schwerkraft  an  die  zwei  Zapfen 
(48,  50)  am  Lanzenschaft  anpressbar  sind. 

Blaslanzenaufhängung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  5  gekennzeichnet  durch  seitliche  Leitungs- 
anschlüsse  (22,  24,  26)  am  Medienkollektor  (1  6)  für 
ein  gasförmiges  Frischemedium  und  eine  Vor-  und 
Rücklaufleitung  eines  flüssigen  Kühlmittels  der 
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Lanze  (10),  wobei  die  Leitungsanschlüsse  von  un- 
ten  in  die  entsprechenden  ersten  Medienöffnungen 
(30,  32,  34)  der  ersten  Anschlussfläche  (29)  ein- 
münden. 

5 
7.  Blaslanzenaufhängung  nach  Anspruch  6,  gekenn- 

zeichnet  durch  Verbindungsleitungen  zwischen 
der  Lanze  (10)  und  den  zweiten  Medienöffnungen 
(30',  32',  34')  in  der  zweiten  Anschlussfläche  (37), 
wobei  die  Verbindungsleitungen  von  oben  in  die  10 
entsprechenden  zweiten  Medienöffnungen  (30', 
32',  34')  der  zweiten  Anschlussfläche  (37)  münden. 

8.  Blaslanzenaufhängung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  7,  gekennzeichnet  durch  passende  Verbin-  15 
dungselemente  für  elektrische  Leitungen  in  der  er- 
sten  und  zweiten  Anschlussfläche  (29,  37). 

9.  Blaslanzenaufhängung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  8,  gekennzeichnet  durch  eine  Transportöse  20 
(40,  40')  am  Lanzenoberteil  in  direkter  Verlänge- 
rung  der  Längsachse  der  Lanze  (10). 

Claims  25 

1.  Blowing  lance  Suspension  with  integrated  medium 
supply  for  metallurgical  blowing  lances  with  a  blow- 
ing  lance  and  a  lance  carrier  slide,  the  lance  being 
mounted  on  the  lance  carrier  slide  and  the  connec-  30 
tion  faces  between  the  upper  part  of  the  blowing 
lance  and  the  lance  carrier  slide  being  essentially 
horizontal,  characterised  in  that  aforked  supporting 
arm  for  the  lance  (1  0)  is  designed  as  a  medium  col- 
lector  tank  (16)  on  the  lance  carrier  slide  (12,  12')  35 
and  has  a  top  plate  (28)  with  a  first,  essentially  hor- 
izontal  connection  face  (29)  with  first  medium  open- 
ings  (30,  32,  34)  arranged  therein,  and  that  a  lance 
supporting  plate  (36)  is  mounted  on  the  upper  part 
of  the  lance  at  right  angles  to  the  longitudinal  axis  40 
of  the  lance,  its  underside  forming  a  second  essen- 
tially  horizontal  connection  face  (37)  with  second 
medium  openings  (30',  32',  34')  suitably  arranged 
therein,  the  second  connection  face  (37)  lying  flush 
on  the  first  connection  face  (29)  when  the  lance  (10,  45 
10')  is  lowered  on  to  the  supporting  arm  and  medi- 
um  collector  (16). 

2.  Blowing  lance  Suspension  according  to  claim  1, 
characterised  in  that  a  securing  and  pressure  de-  so 
vice  for  the  lance  (1  0)  is  mounted  between  the  lance 
carrier  slide  (12)  and  the  upper  part  of  the  lance  in 
such  a  way  that  the  lance  (10)  with  the  first  connec- 
tion  face  (29)  can  be  additionally  pressed  against 
the  second  connection  face  (37)  by  this  device  and  55 
that  at  the  same  time  the  lance  shank  can  be  rigidly 
connected  by  this  device  to  the  lance  carrier  slide. 

3.  Blowing  lance  Suspension  according  to  claim  2, 
characterised  in  that  the  securing  and  pressure  de- 
vice  on  the  lance  slide  (1  2)  comprises  a  clamp  (44) 
with  a  forked  arm  (46),  which  can  be  moved  verti- 
cally  on  the  lance  carrier  slide  and  can  be  hooked 
from  above  into  two  journals  (48,  50)  on  the  lance 
shank. 

4.  Blowing  lance  Suspension  according  to  claim  3, 
characterised  in  that  the  arm  (46)  can  be  pressed 
firmly  against  the  journals  (48,  50)  by  avertical  drive 
(46,  54). 

5.  Blowing  lance  Suspension  according  to  claim  2, 
characterised  in  that  the  securing  and  pressure  de- 
vice  on  the  lance  slide  (12)  has  a  pair  of  swivelling 
hooks  (61,  61'),  which  can  engage  in  two  journals 
(48,  50)  on  the  lance  shank,  and  can  be  pressed 
against  the  two  journals  (48,  50)  on  the  lance  shank 
with  the  aid  of  assigned  drives  (62,  62')  in  the  direc- 
tion  of  gravity. 

6.  Blowing  lance  Suspension  according  to  one  of 
Claims  1  to  5,  characterised  by  lateral  pipe  connec- 
tions  (22,  24,  26)  on  the  medium  collector  (16)  for 
a  gaseous  blowing  medium  and  a  supply  and  return 
pipe  for  a  liquid  coolant  for  the  lance  (10),  the  pipe 
connections  terminating  below  in  the  corresponding 
first  medium  openings  (30,  32,  34)  of  the  first  con- 
nection  face  (29). 

7.  Blowing  lance  Suspension  according  to  claim  6, 
characterised  by  connecting  pipes  between  the 
lance  (10)  and  the  second  medium  openings  (30', 
32',  34')  in  the  second  connection  face  (37),  the  con- 
necting  pipes  terminating  from  above  in  the  corre- 
sponding  second  medium  openings  (30',  32',  34')  of 
the  second  connection  face  (37). 

8.  Blowing  lance  Suspension  according  to  one  of 
Claims  1  to  7,  characterised  by  suitable  connection 
elements  for  electrical  leads  in  the  first  and  second 
connection  face  (29,  37). 

9.  Blowing  lance  Suspension  according  to  one  of 
Claims  1  to  8,  characterised  by  a  transport  eyebolt 
(40,  40')  on  the  upper  part  of  the  lance  as  a  direct 
extension  of  the  longitudinal  axis  of  the  lance  (10). 

Revendications 

1  .  Suspension  de  lance  de  soufflage  avec  une  alimen- 
tation  en  fluides  integree  pour  des  lances  de  souf- 
flage  metallurgiques,  comprenant  une  lance  de 
soufflage  et  un  chariot  porteur  de  lance,  la  lance  de- 
vant  etre  placee  sur  le  chariot  porteur  de  lance  et 
les  surfaces  de  contact  entre  la  partie  superieure 
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de  la  lance  et  le  chariot  porteur  de  lance  etant  es- 
sentiellement  horizontales,  caracterisee  en  ce  que 
le  chariot  porteur  de  lance  (12,1  2')  est  pourvu  d'une 
console  de  support  en  forme  de  fourche  pour  la  lan- 
ce  (10),  qui  est  executee  en  tant  que  boTte  de  col- 
lecteur  de  fluides  (16)  et  est  pourvue  d'une  plaque 
superieure  (28)  presentant  une  premiere  surface  de 
contact  (29)  essentiellement  horizontale  compor- 
tant  des  premieres  ouvertures  pour  les  fluides  (30, 
32,  34),  et  en  ce  que  la  partie  superieure  de  la  lance 
est  pourvue  d'une  plaque  de  support  de  lance  (36) 
perpendiculaire  ä  Taxe  longitudinal  de  la  lance  et 
dont  la  face  inferieure  forme  une  seconde  surface 
de  contact  (37)  essentiellement  horizontale  com- 
portant  des  secondes  ouvertures  pour  les  fluides 
(30',  32',  34')  situees  de  maniere  correspondante, 
la  seconde  surface  de  contact  (37)  etant  en  appui 
ä  plat  sur  la  premiere  surface  de  contact  (29)  lors- 
que  l'on  pose  la  lance  (10,  10')  sur  la  console  de 
support  et  collecteur  de  fluides  (16). 

2.  Suspension  de  lance  de  soufflage  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterisee  en  ce  qu'un  dispositif  de 
maintien  et  de  serrage  pour  la  lance  (10)  est  installe 
entre  le  chariot  porteur  de  lance  (1  2)  et  la  partie  su- 
perieure  de  la  lance,  de  maniere  ä  ce  que,  gräce  ä 
ce  dispositif,  la  lance  (10)  puisse  etre  soumise,  avec 
la  premiere  surface  de  contact  (29),  ä  une  pression 
supplementaire  sur  la  seconde  surface  de  contact 
(37),  et  ä  ce  que,  dans  le  meme  temps,  gräce  ä  ce 
dispositif,  la  hampe  de  la  lance  puisse  etre  Nee  so- 
lidement  au  chariot  porteur  de  lance. 

3.  Suspension  de  lance  de  soufflage  selon  la  revendi- 
cation  2,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de 
maintien  et  de  serrage  sur  le  chariot  pour  lance  (12) 
comprend  un  dispositif  de  serrage  (44)  pourvu  d'un 
bras  en  porte-ä-faux  (46)  en  forme  de  fourche  qui 
peut  etre  deplace  verticalement  sur  le  chariot  por- 
teur  de  lance  et  peut  etre  accroche  par  le  haut  dans 
deux  tourillons  (48,  50)  sur  la  hampe  de  la  lance. 

4.  Suspension  de  lance  de  soufflage  selon  la  revendi- 
cation  3,  caracterisee  en  ce  que  le  bras  en  porte-ä- 
faux  (46)  peut  etre  fortement  presse  sur  les  tou- 
rillons  (48,  50)  gräce  ä  une  commande  verticale  (46, 
54). 

5.  Suspension  de  lance  de  soufflage  selon  la  revendi- 
cation  2,  caracterisee  en  ce  le  dispositif  de  maintien 
et  de  serrage  sur  le  chariot  pour  lance  (12)  est  pour- 
vu  de  deux  crochets  pivotants  (61  ,  61  ')  qui  peuvent 
etre  enclenches  dans  deux  tourillons  (48,  50)  sur  la 
hampe  de  la  lance  et  peuvent  etre  presses  sur  les 
deux  tourillons  (48,  50)  sur  la  hampe  de  la  lance 
dans  le  sens  de  la  force  de  gravite  ä  l'aide  de  com- 
mandes  associees  (62,  62'). 

6.  Suspension  de  lance  de  soufflage  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  5,  caracterisee  par  des  raccor- 
dements  de  conduites  lateraux  (22,  24,  26)  sur  le 
collecteur  de  fluides  (16)  pour  un  fluide  d'affinage 

5  gazeux  et  une  conduite  d'amenee  et  de  retour  d'un 
produit  refrigerant  liquide  de  la  lance  (10),  les  rac- 
cordements  de  conduites  debouchant  par  le  bas 
dans  les  premieres  ouvertures  pour  les  fluides  (30, 
32,  34)  correspondantes  de  la  premiere  surface  de 

10  contact  (29). 

7.  Suspension  de  lance  de  soufflage  selon  la  revendi- 
cation  6,  caracterisee  par  des  conduites  de  liaison 
entre  la  lance  (10)  et  les  secondes  ouvertures  pour 

is  les  fluides  (30',  32',  34')  dans  la  seconde  surface  de 
contact  (37),  les  conduites  de  liaison  debouchant 
par  le  haut  dans  les  secondes  ouvertures  pour  les 
fluides  (30',  32',  34')  correspondantes  de  la  secon- 
de  surface  de  contact  (37). 

20 
8.  Suspension  de  lance  de  soufflage  selon  l'une  des 

revendications  1  ä  7,  caracterisee  par  des  elements 
de  connexion  adaptes  pour  des  lignes  electriques 
dans  les  premiere  et  seconde  surfaces  de  contact 

25  (29,  37). 

9.  Suspension  de  lance  de  soufflage  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  8,  caracterisee  par  un  oeillet  de 
transport  (40,  40')  sur  la  partie  superieure  de  la  lan- 

30  ce,  dans  le  prolongement  direct  de  Taxe  longitudinal 
de  la  lance  (10). 
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